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drucker Gaßmann iu Solothurn bey der Steiner«

schen Buchhandlung in Winterthur, bey Hrn. Leon,

hard von Leer in Zürch, bey Hrn. Buchbinder Wü-
scher in Schaffhausen, bey Hrn. Buchhärdler Salz«

mann in Luzern, bey den Gcschwistertcn Beck in Arau,
bey Hru. Buchbinder Albrecht wie auch bey Hern.
Buchbinder Rohr in Lenzburq, bey Hrn. Buchbinder

Hauser in Wiedlisbach, ist zu haben: Kleiner Taschen,
kalender für Hausmütter und Töchter, oder helvetischer

Ehestands - Almanach auf 179; mit 6 Kupferstiche,»

und 4» Aufsätzen für Frauenzimmer und z Gedichte»/

wobey auch ein Ueberschlag was eine SchweitzerhauS«

Haltung jährlich koste, nebst vielen andern lehrreichen

Geschichten zur weiblichen Bildung, besonders der

braven BürgerstKchter zu gute» Gattinnen und Müttern.

Kein schicklicheres Neujahrsgeschenk kann ei«

Freund seiner Freundin, ein Vater seiner Tochter

machen, als wenn er ihr diesen landSmannischen Ka.
lender in die Hände liefert; er kostet in Goldschnitt

sauber gebunden mit Futteral ist. r-kr., und ohne

Goldschnitt auch mit Futteral 5 »kr.

Lied.

Wie selig ist, wer ohne Sorgen
Sem väterliches Erde pflügt»
Die Sonne lächelt zeden Morgen
Den Rasen an, auf dem er liegt.

Sie lächelt ihm Sie geht ihm UNtN,
Und nun, willkommen süsse Nacht!
Er singt sich in den Schlaf, und munter
Erwacht er nienn die Sonn' erwacht.



Nach alter väterlicher Sitte
Bestimmt ihr Laufe» seine Rast,
Er tauscht für seine kleine Hüttt
Nicht Josephs prächtigen Pallast.

Ihr Vorzug ist: in ihr ist Friede,
Den kleinen Vorzug bält er groß:
Und endlich seines Lebens müde,
Nimmt ihn die Erd' in ihren Schooß.

Die Erde, seine Freundinn, schmücket,

Wie seine Bäume, sich mit Frucht
Schmückt si» mit Blumen die er pflücket,
Wenn ihn ein Redlicher besucht.

O: Du bist selig, o du Weiser,
In deiner ungcstöhrten Ruh.'
Viel seliger, als alle Kaiser
Und alle Könige, bist Du.

Auflösung des letzte» Rärhscls. Der Tisch.

Neues Räthsel.

WaS klein ist, das ist artig!
Spricht sonst die Kennerschaar.

O wäre dieß doch wahr!

Ich bin sehr klein und niedlich,
Doch haßt mich Jedermann,

Und flieht mich wo er kann.

Was lebt bedarf der Nahrung ;

Doch die verschließt man mir,
Durch Riegel, Schloß und Thür.

WaS klagt ihr wenn ich stehle

Bey dunkler Mitternacht,

Wo selbst mein Feind nicht wacht î
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